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S1/7" - /Curs A/r. 5
F/andarbe/t une/ /ndusfr/e - M/te/n-
anc/er

Organ/saf/on/
Le/tung;

Datum;

Orf;

Programm:
• llMs/z/zz/zevz m z/er Sctoe/z

Handarbeit: Frau Kathrin Rüegg, Schrift-

stellerin und Fernsehmoderatorin,

Gerra Verzasca

Industrie: Herr Nicolas Sixt, Filature de

laine, Ajoie

• /7/zt-vz. lfö//c z///<7 //;/v .1 ////'^;/r////

ezgezzsdj/z/fezz

Handarbeit: Frau Barbara Gilgen,

Filzhandwerkerin, Luzern

Industrie: Fissco AG, Technische Filze,

Enggistein

• lPh/;e7z. zwz r/«^r /de? /;/v zzzr Prodz/Mozzs-

rez/e

Handarbeit: Frau Ursina Arn-Grischott,

Ateilier 3, Bäch SZ

Industrie: Frau Nadia Cavazutti,

Créative Webereien, Turbenthal

• 5Yrzd?ezz, (Trz/zzd/zzgezz z/zzd /^///r///<9;/
zwz ötod/ezz Ate/spz'e/ezz

Handarbeit: Frau Ruth Möhrle,

Strickschule, Hildisrieden

Industrie: Herr Georg Binggeli,

Zimmerli-Coldrerio SA, Coldrerio

• 37/ctoz, IF&g z-o/z der 6>7//zd//zge

zz/r /Czzzzv/

Handarbeit: Frau Ingrid Eggimann-

Jonson, Autorin und Textilkünstlerin,

Jegenstorf

Industrie: Herr Renato Ferrario,

Bischoff Textile, St. Gallen

SVT / Domenica Gisep,

Piero Buch Ii

Mittwoch, 24. Oktober

2001, 10.00 bis ca. 17.00

Uhr

Hotel Em mental

Tannwaldstrasse 34,

4600 Ölten, SO

Tel.: 062/ 296 33 62

Fax: 062/ 296 77 64

• NcYw///ecYw//? zzzzd Aozz/eMo/z

Handarbeit: Bernina Schweiz AG,

Aarburg

Industrie: Herr Stefan Gertsch,

Gertsch Consulting, Zofingen

• 7/zzzzd/zrte'/vgzznze

Handarbeit/Industrie: Herr Piero Buchli,

Ziircher-Stalder AG, Kirchberg BE

Z/e/pub//7fum;
Handarbeits- und Textilindustrie-Interessier-

te aus allen Gebieten der Textilen Kette und

des Textilen Handels, Lehrbeauftragte, Fach-

leute aus der Richtung textiles Werken und

Lehrlinge

/Cursge/c/;
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS:

CHF 240.00 (inkl. Mittagessen/Trinken)

CHF 200.00 (exkl. Mittagessen/Trinken)

Nichtmitglieder:

CHF 290.00 (inkl. Mittagessen/Trinken)

CHF 250.00 (exkl. Mittagessen/Trinken)

Anme/descb/uss: Fre/fag, 5. O/cfober
2007

S1/7" - /Curs A/r. 6
/77WA ASM
70 Tage danach - l/IZ/ssenswerfes

aus c/er Sp/nnere/ une/ l/l/ebere/

Organ/saf/on/
Le/fung;

Dafum:

Orf;

SVT / Brigitte Moser,

8890 Flums

Dienstag, 30. Oktober

2001, 14.00 - 17.30 Uhr

STF, Schweizerische Tex-

tilfachschule Wattwil

Programm;
Experten berichten kompetent und aktuell

von den neuesten Trends und

Entwicklungen, die sie an der ITMA ASIA

persönlich ermittelt haben

Referenten;
• Bereich Weberei:

Dr. Roland Seidl, Institutsleiter

Jakob Müller Frick AG,

Institute of Narrow Fabrics

• Bereich Spinnerei:

Edda Walraf

Rieter Winterthur / Marketing

und Wolfram Söll

Zellweger Uster / Marketing

Z/e/pub//7cum;
Interessierte der Textilindustrie, die 10

Tage nach ITMA ASIA die neuesten

Trends und Entwicklungen erkennen

möchten. Technische und kaufmänni-

sehe Fachleute aus den Bereichen

Garnerzeugung und Weberei, Lehrbeauf-

tragte und textiler Nachwuchs

/Cursge/d;
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS:

CHF 150.00

Nichtmitglieder:

CHF 190.00

Anme/descb/uss; 22. 0/cfober2007

51/7" - /Curs A/r. 7
/Veue Fnfw/c/c/ung in der PES-Her

sfe//ung und text//en Gesta/fung -

H/ghfech-Produ/rf Sf/c/cere/; vom
Entwurf auf den Laufsteg

Organ/sat/on/
/.e/tung; SVTC

Datum;

Orf;

15. November 2001

18.15 bis 21.00 Uhr

Schweizerische Textil-,

Bekleidungs- und Mode-

fachschule Zürich

Referenten;
18.15-19.25 Uhr

Dr. A. Lachenmeier, W. Morgenstern
Setila AG, Widnau

Neue Entwicklung in PES-Herstellung
und textiler Gestaltung
-Rohstoffe

-Herstellung und Eigenschaften
-PES mit Schutzfunktion

-Beeinflussung von Optik und Haptik
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19.50- 21.00 Uhr
C. Bernet

Forster Rohner AG, St. Gallen

Hightech-Produkt Stickerei;
Vom Entwurf auf den Laufsteg

-Entwicklung in der Stickerei

-Kreation und Realisierung
-Produktvarianten und deren Veredelung

Z/e/pt/b//7fum;
Fachleute Textilveredlung aus Betrieb

und Labor, Garnerzeugung, - handel,

Zwirnerei, Weberei, Strickerei, Stickerei,

Konfektion, Verkauf und Lehrlinge

/Cursge/c/:
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS:

GHF 110.00

Nichtmitglieder:

CHF 140.00

4nme/c/esc/7/i/ss; 07. A/o\/ember 2007

Voranze/ge

SI/7C - 7"I/I/A - /Curse
2007/2002

«Fext/'/es l/V/ssen ac/ffr/sc/ien und er-
we/fern»

78. O/cfober 2007
Kurs >4

-Gmwe/tbewi/ssfes l/l/asc/ten und /?e/-

n/gen
-ÖFo/og/'scbes - öFonom/scbes Färben

\/on Fo/yester/Ze//u/ose M/scbungen
75. /Vovember 2007

/Curs ß
-/Veue FnfiA//cF/ungen /n der FF5-F/er-

sfe//ung und texü'/en Gesfa/fung
-FZ/gbfecb-FroduFf 5dc/cere/; vom Fnf-

tvurf auf den Laufsteg (s/'ebe aucb
Sl/7"-/Curs A/r 7j

73. Dezember 2007
/Curs C

-F/auptsacbe Förpert/erfräg/Zcb
-Dmwe/f und 7exf/7gua//Yäf

-Fr/scbe d/e s/'cb tragen /ässt

/Inme/c/ung
Vudrtb Füegg

7e/efon: ++47 7/ 855 82 58
F-Ma/V; yrueegg@b/uei/v/n. cb

ß/ues/gn®7ec/)no/og/es /IG :
H/g/i-recb für Meusc/i une/ L/m-
we/f
S1/7-/Curs /Vr. 2

D/e ß/ues/gn®7ecbno/og/es >AG /n Seve/en bat s/cb zum Z/e/ gesetzt auf
c//e l/mwe/t, Gesundbe/t und S/'cberbe/t ent/ang der gesamten text/Ven

/Cette, e/'n ganz besonders grosses Augenmer/f zu /egen. D/eses

/consequent umgesetzte Konzept bat ß/ues/gn® zu e/nem H/gb-Tecb-
Standard entw/c/ce/t, der auf der ßest-jAva/'/ab/e-Fecbno/ogy beruht.
i4n/äss//'cb des S1/7"-/Curses A/r. 2 am 79. Zun/' 2007 /m Tecbnorama /n

l/l//nferfbur, war es d/e Aufgabe von ŒO Pefer 1/1/aeber und dessen

^ss/stent Marce/ Moser, d/eses Konzept dem 5l/T-/nteressenten/cre/s

zugäng//'cb zu machen.

Die Marke Bluesign® steht für ein Konzept, das

ökologisches High-Tech besagt. Dieses Konzept

wird durch den Bluesign®-Standard umgesetzt.

Ziel ist es, Umwelt, Gesundheit und Sicherheit

während der ganzen Produktionskette und in-

nerhalb des technologischen Fortschritts Rech-

nung zu tragen. Diese Idee wurde 1997 ins Le-

ben gerufen. Dies durch führende, internatio-

nale Industrieunternehmen in Begleitung an-

erkannter Wissenschaftler verschiedenster Spe-

zialgebiete. Ein unabhängiger, interdisziplinä-

rer Beirat, bestehend aus Vertretern der Wissen-

schaft, Umweltpolitik, Industrie, Verbraucher-

und UmWeltorganisationen, wacht über die

Einhaltung der Vorgaben.

S/'cberbe/f auf a//en Stufen
Das Ziel des Bluesign®-Standards ist es, die

Umwelt nachhaltig zu schützen durch effizien-

ten Gebrauch von Ressourcen innerhalb der ge-

samten Produktionskette, die Sicherheit von

Fc/er IIT/cV/er

Konsumenten und zukünftigen Generationen

durch tiefstmögliche Konzentration gefährli-

eher Substanzen zu gewährleisten und zu stei-

gern, und die industrielle Tätigkeit, unter

Berücksichtigung von Environment, Health

and Safety, zusammen mit deren höchsten An-

Sprüchen an Funktionalität, Qualität und mo-

dernem Design, zu unterstützen. Das Prinzip

des Standards basiert auf intelligenter For-

schung, der Anwendung zukunftsorientierter

Technologien, wie zum Beispiel der Nanotech-

nologie, oder der Entwicklung synthetischer Fa-

sern aus umweltfreundlichen Rohmaterialien.

/nfernaf/ona//fät und Organ/saf/on
Damit eine globale, effiziente Anwendung des

Bluesign ®-Standards gewährleistet werden

kann, ist ein unabhängiges, interdisziplinäres

Netzwerk unabdingbar. Einerseits besteht das

Netzwerk aus Technologiegebern, repräsentiert

durch internationale Firmen mit spezifischen

Kernkompetenzen und Institute mit langjähri-

ger Erfahrung in Forschung und Entwicklung.

Andererseits spielen die Systempartner eine

wichtige Rolle bei der Bewertung und Umset-

zung von neuen Komponenten, Produktions-

prozessen und Technologien. Der Beirat defi-

niert visionäre Standardkriterien und fordert

nach konstanter Aktualisierung des Bluesign®-

Standards, welcher mitunter markant zur stän-

digen Weiterentwicklung von Produkten

Gescbäffsbere/cbe und Zu/cunft
Die Geschäftsbereiche der Bluesign®-Technolo-

gies AG bestehen aus dem Engineering, Licen-
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J/z/raV Ater

sing, Controlling, E-Commerce und Marketing.

Gegenwärtig ist der Fokus des Unternehmens

auf die Implementierung und Umsetzung des

Bluesign®-Standards und die Markteinführung

des Labels ausgerichtet. Darüber hinaus werden

weitere Entwicklungen in den Bereichen Polya-

mid und synthetische Fasern, die auf umweit-

freundlichen Rohmaterialien basieren, geför-

dert. Dazu gehören auch die Weiterentwicklung

der dafür notwendigen Verfahrenstechnologien.

Weitere Entwicklungen finden in den Bereichen

Prozesssteuerung, Maschinenbau und Umwelt-

technik statt. Zusätzlich konzentrieren sich die

Aktivitäten auf weitere Applikationen auf der

Basis der Nanotechnologie. RW

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

«mittex» Online

Alle Fachartikel und
Informationen

auf Ihrem Bildschirm

Lesen und sich
informieren

www.mittex.ch

A/ews rund um che Weberei
51/7"-Kurs /Vr. 3

Der c/r/tfe 51/7"-Kurs am 26. -/un/ 2007 war c/er l/l/eüere/ vorbeha/ten. Zu
Gast be/ c/er Ze//weger [uu/a /\G /n l/sfer, c/urtte ßr/g/tte Moser e/nen Kurs
/e/ten, der über A/eube/ten von der F/nz/ebere/ bis zur Warenscbau
informiert bat. Abgerundet wurde der Zy/c/us durcb Erfahrungen in der
Produ/ct/on m/t der /nte///genten, automat/schen l/l/arenscüau.

Pra/cf/scbe Erfahrungen m/t den
E/nz/ebmascb/nen DELLA 700/7 70

Für die beiden Referenten, Reinhard Furrer und

Markus Wolf von der Stäubli AG in Borgen,

steht fest, dass eines der wichtigsten Gebote in

der Weberei lautet, die Produktionskapazität

des Websaales voll auszulasten. Dies bedeutet,

stets zur richtigen Zeit die notwendige Anzahl

eingezogener Webketten in der Einzieherei be-

reitzuhalten, um beim Auslaufen einer Webma-

schine ohne Zeitverlust den Artikelwechsel vor-

nehmen zu können.

Praktische Erfahrungen mit der DELTA

100/110 haben gezeigt, dass für Anwender im

mittleren Leistungsbereich drei bis vier einge-

zogene Ketten innerhalb von acht Stunden aus-

reichen. Massenproduzierende Betriebe, vorwie-

gend im Filamentbereich, können jedoch mit

der Standardgeschwindigkeit von 100 Einzügen

pro Minute ihren Bedarf nur noch knapp

decken. Diese Betriebe können jedoch vom neu-

en Angebot «Speedpack» Gebrauch machen, ei-

ne Option, mit welcher sich Einzugsgeschwin-

digkeiten von bis zu 140 Einzügen pro Minute

erzielen lassen.

Mit der DELTA 100/110 können die, für die

Bereiche Filament, Baumwolle, Baumwolle

bunt und Wolle, spezifizierten Garne und Ge-

schirre mühelos eingezogen werden. Verschie-

denste Kettgarne im Bereich von 30 bis 3000

den lassen sich ohne Veränderung der Einstel-

lungen einziehen.

L/ster®-Fabr/scan, die /nfe///gente,
automaf/scbe l/l/arenscbau
Für Rudolf Meier von der Zellweger Uster kön-

nen bei der visuellen Warenschau alle Gewebe-

arten geprüft werden und es besteht die Mög-

lichkeit, alle Fehler zu erkennen. Die

Schwächen liegen jedoch in einer geringen

Produktivität, einer ungenügenden Reprodu-

zierbarkeit und einer nicht vorhandenen Kon-

stanz im Inspektionsergebnis. Seit der Indu-

strialisierung der Textilindustrie hat sich in der

Methode der Inspektion kaum etwas verändert.

Mit den heutigen technischen Mitteln, wie Ka-

meras und schnellen Rechnern, besteht jedoch

die Möglichkeit, diese nicht ganz einfache Auf-

gäbe zu lösen. Mit Uster®-Fabriscan, der intel-

ligenten, automatischen Warenschau, soll jetzt

schneller, kleiner, besser und kostengünstiger

geprüft werden.

Bei dieser Warenschaumaschine wird das

Rohgewebe über ein zweiteiliges Beleuch-

tungsmodul geführt, das eine Inspektion im

Auf- oder Durchlicht erlaubt. Über der Licht-

quelle sind, abhängig von der Inspektionsbrei-

te, drei bis sechs, in speziellen Fällen bis zu

acht GDD-Zeilenkameras mit hoher Auflösung

angebracht. Damit können die üblichen Gewe-

bebreiten von l60 bis 440 cm kontrolliert wer-

den.

Die Vorteile von Uster®-Fabriscan liegen in

der Reduktion des Anteils der zweiten Qualität

durch schnellen Feedback in den Produktions-

prozess mit aufbereiteten Daten und Bildern,

Einsparungen bei den Personalstunden, Reduk-

tion der Reklamationen durch konstant hohe

und reproduzierbare Inspektionsergebnisse, der

Reduktion der Eingangskontrolle in der nach-

folgenden Prozessstufe und der Schnittoptimie-

rung von Grossdocken in Stücke. Eine Return-

on-Investment-Kalkulation zeigt, dass nach et-

wa 1,7 Jahren das investierte Kapital zurückbe-
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zahlt ist. Dieses Beispiel gilt für eine mitteleu-

ropäische Weberei mit 100 Webmaschinen.

Prax/s-frfa/7rungen in c/er l/l/ebere/
m/t c/em l/ster®-Fabr/scan
Die Jenny Fabrics AG ist als Schaftweberei eine

Spezialistin für anspruchsvolle Rohgewebe für

Mode, Raum und Technik. In Ziegelbrücke wer-

den zurzeit mit 130 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern sieben Millionen Laufmeter Rohge-

webe produziert. Der Websaal ist mit 82 einbah-

nigen Greiferwebmaschinen vom Typ Sulzer

Textil G 6100 und 29 doppelbahnigen Greifer-

Webmaschinen vom Typ Saurer S 500 ausgerü-

stet.

Im April 1999 wurde die neue Warenschau

in die bestehende Schermaschine der Vollen-

weider AG integriert. Zu einem späteren Zeit-

punkt wurde die Anlage nach ersten prakti-
sehen Erfahrungen im Produktionsprozess mit
einem Klimagerät zur Kühlung der Rechner

und Kameras, einer Markiereinheit für Gewebe-

fehler und zusätzlichen mechanischen Verstär-

kungen nachgerüstet. Diese Verbesserungen

sind in die Serienproduktion von Zellweger

bister eingeflossen. Das automatische Waren-

schau-System kann die Mitarbeiterin bei der

Kontrolle ganz wesentlich von der eintönigen
Routinearbeit entlasten, da es übliche Fehler

ini Gewebe auffindet.

Eine Mitarbeiterin in der Warenschau kann

zwar nicht alle Fehler in einem Gewebestück

finden, sie erkennt jedoch praktisch alle Arten

von Fehlern. Der Uster®-Fabriscan findet dem-

gegenüber die Fehler in einem Gewebestück

sehr viel zuverlässiger, jedoch nur Fehler, auf

welche er justiert ist. Eine besondere Gefahr

kann bestehen, wenn sich bisher unbekannte

Meto/ ./cvu/v /-V/A/vcx /IG'

Fehlerarten in den Produktionsprozess ein-

schleichen, die nicht von der automatischen

Warenschau erkannt werden. Das Inspektions-

ergebnis würde in diesem Fall in Bezug auf die

Qualität des Stückes nicht der Realität entspre-

chen.

Eine routinemässige Kontrolle der automa-

tischen Inspektionsergebnisse ist daher unbe-

dingt notwendig. Das bedeutet, dass neue ge-

lernte Artikel sofort, und bereits laufende Arti-

kel in genau definierten Abständen manuell

nachkontrolliert werden. Die Definition der

Kontrollabstände ergibt sich aus den Anforde-

rungen der Qualitätssicherung und muss indi-

viduell erfolgen.

Den Nutzen einer Anlage zur automatischen

Gewebeinspektion sieht Michael Hanisch, Pro-

jektleiter der Jenny Fabrics AG, Ziegelbrücke, in

der Kostensenkung durch substanzielle Reduk-

tion der Gewebe zweiter Wahl, der Qualitätsstei-

gerung durch schnellere Identifikation der Feh-

lerquellen, der verbesserten Konsistenz und Re-

produzierbarkeit der Qualitätskontrolle und der

Reduktion von Kundenreklamationen und da-

mit einer höheren Kundenzufriedenheit. RW

Der Vorstand der SVT

benötigt die E-Mail-Adressen

der Mitglieder

Bitte senden an

svt@mittex.ch

/irjpressum
Organ c/er 5c/)ive/zer/5c/7en
l/ere/n/gung von
rext/V/ach/eufen (51/7") Zür/c/7

108. Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119, 8037 Zürich

Tel. 01 362 06 68

Fax 01 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch

Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ der /nternat/öna/en
Föderat/on von l/l//r/cere/- und
Str/c/cere/-Fac/ï/eutea
Landesse/ct/on Schi/ve/z

/?eda/ct/on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterin:

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

ffeda/rf/onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch

Postfach 355

Höhenweg 2,

CH-963O Wattwil

Tel. 0041 71 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Fax 0041 71 988 63 86

fleda/rf/onssch/uss
10. des Vormonats

Abonnement, Adressänderungen
Administration der «mittex»

Sekretariat SVT

Abonnementspre/se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46 -
Für das Ausland: jährlich Fr. 54 -

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil
Tel. und Fax 062 929 35 51

/nseratenseb/uss; 20. des Vormonats

Druc/r Satz F/tbo
ICS AG Cavelti AG

Postfach Wilerstr. 73

9630 Wattwil 9200 Gossau
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